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ningsaufwand hinter den schwierigen
Ubungen der Spitzenturner stecken. Um
so bewundernswerter die Leichtigkeit
und Préazision, mit welcher die vier Turner
des Nationalkaders am Barren und am
Reck einige Kostproben internationaler
Schwierigkeiten vortrugen.
Kunstturnerinnen aus dem Center Kirch-
berg zeigten in einem speziellen Eintur-
nen zu Musik, wie Kérperhaltung, Aus-
strahlung, aktive Beweglichkeit, Gleich-
gewicht und Rhythmusgefiihl attraktiv
geschult werden. Diese Grundsteine sind
fir das Frauenkunstturnen dusserst wich-
tig. Die meisten dieser Turnerinnen sind
nach mehrjdhriger Wettkampfkarriere im
Niveau 5 angelangt.

Traum

Eine Kunstturnkarriere ist nicht zwangs-
laufig mit dem Aussteigen aus dem Wett-
kampfsport beendet. Das vielfaltige Be-
wegungsrepertoire, das sich Kunstturner
und Kunstturnerinnen in langjahrigem

Vom Mut, iiber die Leistung, zum Traum Aufbau erworben haben, kdnnen sie viel-
Riickschau auf die gelungene Gala des Kunstturnens seitig anwenden. Zwei Beispiele dafiir
vom 11. Juni 1987 in der Uni-Sporthalle Bern esiftent sachsahamalige KadeTtlmar bt

dem Kunstturnerinnen-Center Kirchberg
Katharina Stalder in ihren Gymnaestrada-Vorfihrungen.

Beim Choreographieren waren der Phan-
tasie keine Grenzen gesetzt, denn die

Ubungen mussten sich fiir einmal nicht
Unter dem Motto: «Vom Mut, sich an neue Bewegungsformen zu wagen, lber die an objektiven Bewertungskriterien des
Leistung, sich als Wettkdmpfer/in mit anderen auf héchstem Niveau zu messen, Wettkampfsports orientieren. Was als
zum Traum, (ber ein uneingeschrédnktes Bewegungsrepertoire variabel zu verfi- einziges zahlt, sind Freude und Motiva-
gen», wurde beste Propaganda fiirs Kunst- und Geréteturnen gemacht. tion der Turnenden und die gute Wirkung
aufs Publikum. l

Mut

Unterstltzt durch geeignete Hilfsmittel
erlebten junge Schulsportler im vielfélti-
gen Stationenbetrieb zwei wesentliche
Grundelemente des Gerateturnens. Sie
sammelten zahlreiche Bewegungserfah-
rungen und entwickelten spielerisch
Grundfahigkeiten, von welchen vor allem
das richtige Schwingen bei schwierigen
Ubungen spéter viel Kraft ersparen wird.
Mit viel Mut, Engagement und Plausch
wagten sie sogar verschiedene Uber-
schldage (vorwarts, riickwarts, am Reck,
vom Kasten). Es ist wichtig, dass Schuler
bereits im friihen Schulalter (sensitive
Phase) im koordinativen Bereich gefor-
dert werden. Was ihnen an Kondition und
Konstitution fehlt, machen sie mit Geréate-
und Partnerhilfe wett.

Leistung

Wie gerade diese korperlichen Vorausset-
zungen verbessert werden, zeigten junge
Leistungsturner in einem systematisch
aufgebauten Beweglichkeitstraining.

Am Beispiel des Kreisens (zum Beispiel
die Fiisse im hdngenden Putzkessel) wur-
de gezeigt, wie sich die Knaben, in diesem
Falle vom Trainingszentrum Bern, gezielt
darauf vorbereiten, spater als Wettkdmp-
fer erfolgreich zu sein. Es liess sich erah-
nen, welch ungeheurer Fleiss und Trai-

18

MAGGLINGEN 9/1987



	Vom Mut, über die Leistung, zum Traum : Rückschau auf die gelungene Gala des Kunstturnens vom 11. Juni 1987 in der Uni-Sporthalle Bern

